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Hubschrauber
Kennen Sie das auch? Diese
Tage, an denen es nur so
vor Hubschraubern wim-
melt? Am Sonnabend hat es
den Kollegen erwischt.
Zum Fest im Gewerbege-
biet war er in der frohen
Hoffnung aufgebrochen,
dort einen Hubschrauber-
Rundflug machen zu kön-
nen. Am Eingang des Ge-
ländes begrüßte ihn gleich
ein formschöner gelber
„Hubi“ des ADAC. Allein, es
war nicht der für die Rund-
flüge. Den hat der Kollege
beim Fest dreimal verpasst.
Im anschließenden Thea-
terstück in Barenburg
dröhnte ihm dann vom
Band der Lärm eines Ret-
tungsfliegers entgegen, der
eine Rolle im Stück spielte.
Wie der Kollege abends oh-
ne Hubschrauber heim ge-
funden hat, ist uns noch
heute ein Rätsel.

Christian Kiel

POLIZEIBERICHT

Rollerfahrer verletzt
EMDEN - Ein 41-jähriger
Rollerfahrer aus Emden
wurde am Freitagabend bei
einem Unfall auf der Auri-
cher Straße so schwer ver-
letzt, dass er ins Kranken-
haus eingeliefert werden
musste. Der Mann war
stadtauswärts kurz vor der
Abzweigung nach Hinte
aus noch ungeklärten
Gründen mit seinem Roller
zu Fall gekommen. Wahr-
scheinlich lag es an der
nassen, rutschigen Straße.
Als er sich mit einem
Sprung vor dem nachfol-
genden Verkehr retten
wollte, prallte der 41-Jähri-
ge gegen einen Lastwagen.

Drogen im Blut
EMDEN - Die Polizei hat am
Freitagmorgen in der Em-
der Innenstadt einen jun-
gen Mann hinterm Steuer
erwischt, der Drogen ge-
nommen hatte. Der 21-jäh-
rige musste zur Blutprobe
und wurde angezeigt.

Unfallflucht
EMDEN - Ein noch Unbe-
kannter hat in der Zeit zwi-
schen Freitag, 22.30 Uhr,
und Sonnabend, 9.30 Uhr,
einen an der Wolthuser
Straße geparkten silbernen
Ford Focus angefahren.
Das Auto wurde an der Fah-
rerseite stark beschädigt.
Den Unfallfahrer hat das
nicht gekümmert, er mach-
te sich aus dem Staub. Zeu-
gen werden gebeten, sich
bei der Polizei unter der
nummer 0 49 21 / 89 10 zu
melden.

IM NOTFALL

Apothekendienst:
Emden: Easy-Apotheke,
Thüringer Straße 9, Telefon
0 49 21 / 4 50 97 00.

Krummhörn: bis 21 Uhr
Burg-Apotheke in Pewsum,
Burgstraße 24, Telefon
0 49 23 / 253; danach Easy-
Apotheke, Thüringer Stra-
ße 9, Telefonnummer
0 49 21 / 4 50 97 00.

Rettungsleitstellen:
Emden: Telefonnummer
0 49 21 / 1 92 22.
Krummhörn: Telefon
0 49 41 / 1 92 22.

AUCH DAS NOCH

DER DIREKTE DRAHT

Die Redaktion Emden der Ostfrie-
sen-Zeitung erreichen Sie unter
Telefon 04921-9325-15

bis -18
Fax:  04921-9325-20
E-Mail: red-emden@oz-online.de
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EMDEN - Vor 25 Jahren hatte
sich Bundespräsident Ri-
chard von Weizsäcker in das
Goldene Buch der Stadt Em-

den eingetragen. Der Anlass
damals: die Eröffnung der
Kunsthalle Emden. Am Sonn-
abend hat sich Bundespräsi-
dent Christian Wulff ins Gol-
dene Buche eingetragen. Der
Anlass: der Geburtstag der
Kunsthalle Emden. „Damit
schließt sich der Kreis“, sagte
Wulff. Er verband das mit ei-
ner kleinen Hoffnung – näm-
lich, dass zum 50. Geburtstag
der Kunsthalle eine Bundes-
präsidentin nach Emden
kommt.

Wulff hatte bei seiner
Fahrt zur Nordseehalle, wo
am Sonnabend groß der Ge-
burtstag der Kunsthalle gefei-
ert wurde, einen kleinen Um-
weg über das alte Rathaus
der Stadt Emden gemacht.
Im Rummel, dem Versamm-
lungsraum des Rathauses, lag
das Goldene Buch der Stadt
Emden, in das sich Wulff be-
reits vor acht Jahren als Mi-
nisterpräsident eingetragen
hatte. „Damals waren Sie zur
100-Jahr-Feier der Emder

Nordseewerke gekommen“,
meinte der Emder Oberbür-
germeister Alwin Brinkmann.
Aber die gebe es nun ja leider
nicht mehr. „Ich wäre gerne
zur 125-Jahr-Feier gekom-
men“, meinte Wulff. Immer-
hin seien die Arbeitsplätze
beim Nachfolgeunterneh-
men Siag-Nordseewerke zu
einem großen Teil gesichert
worden.

Wulff sprach die anwesen-
den Gäste aus Rat, Stadtver-
waltung, Wirtschaft und Kul-

tur als „liebe Emder“ an. Die
Stadt habe dank VW und der
Windenergie eine grandiose
Entwicklung genommen. Der
Christdemokrat erinnert sich
immer noch gerne an Ereig-
nisse in der SPD-Stadt wie
das Kaufmannsmahl oder
Feiern in der Johannes-
a-Lasco-Bibliothek. „In die-
ser Zeit habe ich gelernt, dass
man sich auf das Wort eines
Ostfriesen verlassen kann.
Das ist wichtig – und in Berlin
durchaus bekannt.“

VON HEINER SCHRÖDER

Bei einer kleinen Anspra-
che im Rathaus war die
Rede von den „lieben
Emdern“, auf deren Wor-
te man sich verlassen
könne.

Bundespräsident: „ Der Kreis schließt sich“
KULTUR Zur Eröffnung der Kunsthalle kam von Weizsäcker – jetzt trug sich Wulff ins Goldene Buch ein

Der Bundespräsident verbreitete in Emden gute Laune. Das Foto zeigt ihn
gemeinsam mit dem Emder Oberbürgermeister Alwin Brinkmann (links)
beim Eintragen ins Goldene Buch der Stadt. Wissenschaftsministerin
Prof. Johanna Wanka schaut zu. BILDER: ORTGIES

Eine nette Geste: Bundespräsident Christian Wulff überreichte Stella Mil-
ferstedt, Mitarbeiterin der Ostfriesischen Wohnstätten- und Beschäfti-
gungs-GmbH (OBW), einen Blumenstrauß. Milferstedt konnte es kaum
glauben.

EMDEN - Moderator Jürgen
Brunken nahm es mit Hu-
mor. „Hier auf der Bühne
regnet es nicht“, motivierte
er die Kinder des Kindergar-
tens Transvaal zum Singen,
die am Sonnabendmorgen
das Gewerbefest im Indus-
triegebiet Kaiser-Wilhelm-
Polder eröffneten. Die Kinder
sangen prima „Der Herbst ist
da“ vor etwa 50 Zuhörern,
und tatsächlich war das nass-
kalte Wetter da und die Besu-
cher des Festes leider zu sel-
ten.

„Wir hatten mit 10 000 Be-
suchern in zwei Tagen ge-

rechnet“, sagte der merklich
enttäuschte Marktleiter Fred
Liedtke am Sonnabendnach-
mittag, als sich immerhin ei-
nige wetterfeste Besucher auf
dem Fest mit den vielen An-
geboten tummelten. Es gab
unter anderem den Zirkus
Kübler, der an zwei Tagen
Vorstellungen zeigte, Hub-
schrauber-Rundflüge, eine
Quadbahn für Kinder und die
große Bühne, auf der ständig

Musik- oder Tanzvorführun-
gen zu sehen waren.

Einige Gäste ließen sich
vom ungemütlichen Wetter
nicht abschrecken: „Wir sind
schon seit drei Stunden hier,
es ist ja so weitläufig und gibt
viel zu sehen“, lobte Theda
Blenk das Fest, die mit ihrer
Enkeltochter Sophie Beyer
durch die Straßen flanierten.
Sophie hatte sich schon
schminken lassen und wollte
unbedingt zum zweiten Mal
im Kran in die Luft gezogen
werden.

Autohändler Erwin
Schmehl war auch ganz zu-
frieden mit dem Fest: „Wir
haben ganz guten Zulauf“,
fand er, „ich glaube, das Fest
hilft, unser Gewerbegebiet
bekannter zu machen.“

Am ganzen Wochenende
waren zahlreiche Attrak-
tionen aufgebaut. Es wa-
ren allerdings nur wenige
Besucher gekommen.

WIRTSCHAFT  Industriegebiet Kaiser-Wilhelm-Polder feierte

VON CHRISTIAN KIEL

Besucher und Schausteller trotzen
dem Regen beim Gewerbefest

Erik Uphoff gab beim Kinderquadfahren im Gewerbegebiet richtig Gas. BILDER: KIEL

Erwin Schmehl

Weitere Bilder zu diesem Thema
gibt es im Internet unter:
www.oz-online.de

EMDEN /CKI - Um die lebhaf-
ten Gespräche der gut
70 Gäste im Haus des Con-
stantia-Treffs am Möwen-
steert zu dämpfen, brauchte
Klaus Engelbrecht, der Ver-
einsvorsitzende des Nach-
barschaftszentrums, ein klei-
nes Glöckchen. „Nur damit
konnten wir zu Beginn unse-
res Vereinslebens vor 25 Jah-
ren die ersten Leute still krie-
gen, die hier viel tun woll-
ten“, begann er das Jubilä-
umsfest des Familientreffs
am Sonnabendabend im Ver-
einshaus. Die Feier mit vielen
Vorführungen der Sportgrup-
pen des Vereins, seiner Thea-
terspieler, Kochgruppen oder
Spielkreise zeigte, wie leben-
dig die Gemeinschaft in Con-
stantia nach wie vor ist. En-

gelbrecht erinnerte kurz an
die Geschichte des Vereins,
der als eine von sieben Grup-
pen des Bundesprojektes
„Familien helfen Familien“
begann.

Nach drei Jahren in der
Fachhochschule etablierte
sich der Familientreff 1989
endgültig mit dem Bau des
Vereinshauses, das an die
Räume der Johannes-Ge-
meinde angeschlossen ist.
Wo sich 1986 sieben Familien
trafen, sind es heute 260.
Früher ging es im Vereinsle-
ben neben Kochen und Rei-
sen oft um die Kinder der Fa-
milien. Der Bürgerverein ist
mit seinen Mitglieder älter
geworden, heute steht viel
Gesundheitssport im Pro-
gramm.

Sorgen macht den Mitglie-
dern, dass der Stadtrat vor
drei Jahren den Zuschuss von
4000 Euro zur Hausmiete ge-
strichen hat. „In vier Jahren
müssten wir aufhören, wenn
es bei den heutigen Finanzen
bleibt“, klagte Engelbrecht.

Der Constantia-Treff
besteht seit 25 Jahren
SOZIALES Jubiläum beim Bürgerverein

Die Mitglieder mögen
vor allem die enge Ge-
meinschaft im Verein. Im
Moment haben sie aber
Geldsorgen.

Die Sportgruppen des Constantia-Treffs zeigten bei der Ju-
biläumsfeier peppige Tänze. BILD: KIEL


